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Der Kindergarten St. Clemens war kürzlich in der
Zuchtanlage vom Kleintierzüchterverein Botnang zu
Gast. Für die Drei- bis Sechsjährigen ein spannendes
Erlebnis.

„Der Kontakt zum Kindergarten ist durch einen Kollegen
entstanden”, erzählt, Steffen Gottschlich vom Kleintier-
züchterverein Botnang. Der Besuch der Kinder des Kin-
dergartens St. Clemens  sei eine Premiere, so Gottschlich
weiter. Und die Premiere ist geglückt, denn die Kinder, die
in zwei Gruppen durch die Anlage geführt wurden, zeigten
sich sehr interessiert. „Die Hühner haben ja ganz weiche
Federn”, stellte einer der kleinen Gäste verwundert fest.
Große Anziehungskraft hatten auch die  Hasen, die natür-
lich ebenfalls gestreichelt werden durften. Für einige der
Kinder war es offenbar wirklich die erste hautnahe Begeg-
nung mit einem Tier. „Wir sind gerne bereit auch mit an-
deren Kindergärten Führungen zu machen”, erklärte Gott-
schlich. Auch Schulklassen dürften gerne vorbeischauen.
Der Besuch könne sicher eine gute Ergänzung zum Unter-
richt sein. Tiere in Natura zu erleben sei schon noch einmal
etwas Anderes. „Interessenten, die in die Zucht einsteigen
möchten sind natürlich auch Willkommen. Weitere Infos
gibt es unter der Rufnummer 0711/698999 oder per eMail:
metzger.werner@web.de.                  Text/Foto: Tommasi

Kindergarten St. Clemens bei den Kleintierzüchtern

Tiere hautnah erleben

Beim Besuch in der Zuchtanlage durften die Kinder auch die Hühner
von Steffen Gottschlich streicheln

Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit!

1992 - 2012: 20 JAHRE DIENST AM PATIENTEN



Das Botnanger Straßen- und Heimatfest
wurde in diesem Jahr zum 38. Mal ge-
feiert. Im Rahmen der traditionellen
Hocketse wurde Botnang als Fairtrade-
Stadtbezirk ausgezeichnet. Gleichzeitig
wurde das 90-jährige Jubiläum der Ein-
gemeindung nach Stuttgart gefeiert.

In den vergangenen Jahren war der Wet-
tergott den Botnangern beim Straßen- und
Heimatfest eigentlich immer hold. In die-
sem Jahr hat er den Botnangern statt gut-
em Wetter den einen oder anderen Platz-
regen und am Abend recht kühle Tempe-
raturen beschert. Der erste heftige Regen-
schauer kam pünktlich um 15 Uhr zur
Eröffnung, so dass diese um gut 20 Minu-
ten verschoben werden musste.

Schon zuvor hatten die Harmonikafreunde
Botnang für gute Stimmung auf dem
Marktplatz gesorgt. Der Regen kam direkt
nachdem die Musiker ihre Instrumente ein-
gepackt hatten. Die Stimmung konnte das
aber nur kurzzeitig trüben. Zur offiziellen
Eröffnung konnte Bezirksvorsteher Wolf-
gang Stierle dann neben Umweltminister
Franz Untersteller, der auch den Fassan-

stich vornahm, die Bundestagsabgeordne-
ten Birgitt Bender und Karin Maag, den
Landtagsabgeordneten Reinhard Löffler,
Regionalrat Jochen Kretschmaier sowie
zahlreiche Gemeinderäte und Bezirks-
beiräte begrüßen. Auch OB-Kandidat Se-
bastian Turner war vor Ort. Ihn wies Stier-
le darauf hin, dass Botnang immer einen
Besuch wert sei, und man dürfe auch ger-
ne mit Geldschatullen vorbeischauen. Bot-
nang könne schließlich seit Jahren eine
sehr hohe Wahlbeteiligung vorweisen, sei
also ein gutes Pflaster für Wahlkämpfer.

Botnang sei am 1. April 1922 nach Stutt-
gart eingemeindet worden. In anderen
Stuttgarter Stadtteilen werde an solchen
Tagen die schwarze Fahne gehisst. „Wir
Botnanger feiern das”. Das arme Dörfchen
habe sich damals schließlich nachdrück-
lich darum bemüht, Teil der großen Stadt
Stuttgart zu werden.

Und es gab noch ein weiteres Ereignis im
Rahmen des Straßenfestes zu feiern. Bot-
nang wurde im Rahmen der Hocketse
nämlich als Fairtrade-Stadtbezirk aus-
gezeichnet. Die Auszeichnung nahm Man-

fred Holz von TransFair vor. Fairtrade habe
in Botnang schon eine lange Tradition er-
klärte Holz auch mit Blick auf den Weltla-
den Botnang. Die Anforderungen, die zu
erfüllen sind, um Fairtrade Town zu wer-
den, seien recht hoch. Botnang sei inzwi-
schen der sechste Stadtbezirk in Stuttgart,
der diese Hürde genommen habe. Holz
hielt weiter fest, dass jeder Bundesbürger
im Schnitt fünf Euro jährlich für fair gehan-
delte Waren und Produkte ausgebe. In
Österreich seien es zwölf Euro und in der
Schweiz 40 Euro. An der Stelle dankte
Holz allen, die dazu beigetragen haben,
dass Botnang Fairtrade-Stadtbezirk ge-
worden ist. Botnang sei damit in die
Champions League aufgestiegen und
spiele nun in einer Liga mit Mailand, Rom,
London oder Madrid. In Deutschland dürf-
ten sich mit Botnang nun 90 Kommunen
mit dem Titel schmücken, bei 250 weiteren
werde derzeit an den Kriterien gearbeitet. 

Der Botnanger Büttel Paul Kürner ging mu-
sikalisch unterstützt von „Saudiboy” Jür-
gen Spingler in seiner gewohnt humorigen
Rede natürlich auch auf das Fairtrade-The-
ma ein. Botnang sei inzwischen der sech-
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Botnang beim Straßenfest als Fairtrade-Stadtbezirk ausgezeichnet

Botnang feiert 90 Jahre Eingemeindung

Umweltminister Franz Untersteller (rechts) benötigte nur drei
Schläge für seinen ersten Fassanstich

Im Rahmen des Straßen- und Heimatfestes wurde Botnang als
Fairtrade-Stadtbezirk ausgezeichnet
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Seit 1956 Ihr Fachbetrieb für gutes
Klima und angenehme Wärme
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• Brennwerttechnik und Solaranlagen
• Öl- und Gasfeuerung
• Wartung und Kundendienst
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W. Olbrich
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Besuchen Sie unsere neue Homepage www.schreinerei-sw.de

Mit dem richtigen Sty-
ling lassen Sie die
Haare für sich spre-
chen. Wann sprechen
wir darüber?

ZEIGEN SIE WAS SIE IM KOPF HABEN



Seite 4                                                                                                           Nr. 8 / 03. 08. 2012Botnanger Anzeiger

ste Fairtrade-Stadtbezirk in der Landes-
hauptstadt und damit ganz weit vorne
dran. Ein Thema für den Büttel war natür-
lich auch die Eingemeindung vor 90 Jah-
ren. Botnang habe schon seit März 1904
die Eingemeindung gefordert. Die reichen
Degerlocher habe man 1908 vorgezogen,
was bei den Botnangern für zusätzlichen
Verdruss sorgte. Die Eingemeindung sei
für Botnang unentbehrlich gewesen, so
der Büttel weiter. Tatsächlich hätten sich
die Stuttgarter mit Händen und Füßen ge-
gen die Eingemeindung Botnangs ge-
wehrt. „Wahrscheinlich hen diea bei sich
denkt, vor Botnang bewahr ons Gott, dui
Gemeinde isch total bankrott. Se schaffat
zwar mit großem Fleiß, doch send se arm
wia Kirchamäus”. Am Ende habe die Stadt

Stuttgart die Botnanger dann doch aufge-
nommen.

Dem  Ortsbus nahm sich der Büttel auch
an. Der werde inzwischen sehr gut ange-
nommen. Schelte gab es allerdings für die
Falschparker an der Haltestelle Ortsmitte.
„Älle dia dort unberechtigt parkat, sollat
sich gewaltig schäma”, schimpfte der Büt-
te. Lob gab es vom Büttel dafür, dass der
Oldtimer-Fuhrpark der Botnanger Feuer-
wehr nun endlich neuen Fahrzeugen gewi-
chen ist und auch dafür, dass die Sanie-
rung des Bürgerhaussaales zu einem
glücklichen Ende gekommen ist - auch
wenn man zum Glühlampen auswechseln
jetzt einen Elektriker brauche. Nicht uner-
wähnt ließ er auch die Jubiläen von Tier-

schutzverein, Franz-Schubert-Schule und
Jugendfarm, die sportlichen Erfolge und
Misserfolge der Botnanger Sportvereine
und natürlich auch den vom Gewerbe- und
Handelsverein Botnang ausgerichteten
Botnanger Maimarkt. Zum Schluss dankte
der Büttel allen, die zum Gelingen des Bot-
nanger Straßenfestes beigetragen haben
und wünschte den Botnangern ein schö-
nes Fest.

Umweltminister Franz Untersteller erledig-
te den Fassanstich dann mit nur drei
Schlägen. Das sei heute sein erster Fass-
anstich hatte Untersteller vorab erklärt.
Wenn etwas danebengehe, liege das aber
sicher nicht an ihm, sondern am bereitge-
stellten Werkzeug. Er sei froh, dass er bei
dem Wetter nicht die Schirmherrschaft für
das Fest übernommen habe, meinte Un-
tersteller augenzwinkernd, um den Bot-
nangern ebenfalls ein schönes Straßenfest
zu wünschen. 

Anschließend nahm Bernd Kohlhepp alias
Herr Hämmerle das Zepter auf der Bühne
in die Hand. Der „König von Bempflingen”
ließ so manchen Gag vom Stapel und hat-
te damit die Lacher auf seiner Seite. Der
König von Bempflingen machte einmal
mehr klar: „Schwäbischer Humor ist,
wenn man herzhaft lacht”.

Für die musikalische Unterhaltung am
Nachmittag sorgte auf dem Marktplatz
dann die Musikalische Vereinigung Bot-
nang und im Innenhof des Bürgerhauses
die Jugendkapelle der Musikalischen Ver-
einigung sowie die Bands „Hartbreakin’
Romeo”, „OKKO” und „Don Lozano & the
Booze Bandits”.       Text/Fotos: Tommasi

Zur Eröffnung des Straßen- und Heimatfestes waren zahlreiche Vertreter von Bundes- und Landtag, dem Regionalrat sowie aus
dem Gemeinderat nach Botnang gekommen

Bernd Kohlhepp alias Hämmerle sorgte mit schwäbischem Witz für beste Unterhal-
tung

Mehr Fotos vom Straßenfest in Botnang.
Der Botnanger Anzeiger auf Facebook und Youtube!
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Wenn auch Sie eine Anzeige im 
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Tel.: 07 11/69 10 95



Zentrum Botnangs wird Stadterneuerungsvorranggebiet

„Gewerbe kommt zu schlecht weg”

In der jüngsten Sitzung des Botnanger
Bezirksbeirates standen neben dem
Thema „Stadterneuerungsvorrangge-
biete” verschiedene Budgetanträge auf
der Tagesordnung. 

In der letzten Sitzung des Botnanger Be-
zirksbeirates vor der Sommerpause hatte
das Gremium eine kurze Tagesordnung
abzuarbeiten. 

Stadterneuerungsvorranggebiet Botnang

Stadterneuerungsvorranggebiete (SVG)
könnten auch als Sanierungsverdachtsge-
biete bezeichnet werden, erklärte Bezirks-
vorsteher Wolfgang Stierle eingangs des
ersten Tagesordnungspunktes. Die Ab-
grenzung dieser Gebiete erfolge anhand
von statistischen Daten, sozialen Ge-
sichtspunkten und städtebaulichen Unter-
suchungen. Das vorliegende Papier sei so-
zusagen eine Richtschnur für die Festle-
gung zukünftiger Sanierungsgebiete. Man
müsse es deshalb als eine erste Treppen-
stufe verstehen.
Matthias Bertram vom Amt für Stadtpla-
nung hielt eingangs seiner Ausführungen
fest, dass es vom SVG in der Tat noch ein
langer Weg zum Sanierungsgebiet sei. Die
SVGs seien auf einen Zeitraum von zehn
bis 15 Jahren festgelegt. Wenn sich in der
Zeit an anderer Stelle dringender Sanie-
rungsbedarf ergebe, könnten auch neue
Gebiete aufgenommen werden. Der Fest-
legung als SVG folge im nächsten Schritt
eine Voruntersuchung. Erst darauf werde
dann das tatsächliche Sanierungsgebiet

entwickelt. Von der Möglichkeit eines be-
sonderen Vorkaufsrechts, das mit den
SVGs beschlossen werde, habe die Stadt
in den vergangenen Jahren nur ganz selten
Gebrauch gemacht. Als Beispiel nannte
Bertram hier das Schoch Areal in Feuer-
bach.
Wie die in dem Papier vorgestellten 20 Sa-
nierungsverdachtsgebiete ausgewählt
wurden, stellte anschließend Timo Buff
vom Netzwerk für Planung und Kommuni-
kation vor. In einem ersten Arbeitsschritt
seien mögliche Verdachtsgebiete lokali-
siert worden. Bei diesem Arbeitsschritt sei-
en insgesamt 27 Einzelindikatoren aus den
Bereichen Soziostrukturelle Daten, Infra-
struktur und Wirtschaft, Städtebau sowie
Umwelt- und Umfeldbedingungen einge-
flossen. Bei dieser ersten Auswahl wurden
über 40 Verdachtsgebiete ausgefiltert, die
sich aufgrund weiterer Auswahlkriterien
letztlich auf 20 Gebiete reduzierten. Ent-
scheidende Indikatoren dafür dass ein Ge-
biet nicht aussortiert wurde, waren die
Siedlungsdichte, das Alter der Gebäude,
die Wohndauer, die Lärmbelästigung und
der Versiegelungsgrad sowie der Migran-
tenanteil, die Zahl der Transferleistungs-
empfänger und die Arbeitslosenquote so-
wie eine niedrige Akademikerquote.
In Botnang wurde ein Gebiet von 25,1
Hektar als SVG ausgewiesen. Es ist um-
grenzt von der Reger- und Kauffmann-
straße, das Gewerbegebiet im Nöllen und
die Himmerreichstraße, Alte Stuttgarter-,
Vaihinger Land- und Hummelbergstraße.
In dem Bereich gebe es energetische Mo-
dernisierungsrückstände, eine Einschrän-

kung der Wohnqualität durch bebaute
Blockinnenbereich-Nutzungskonflikte
durch Wohn- und Gewerbenutzung, Fehl-
beziehungsweise Unternutzung von Ge-
werbebauten, gestalterische Defizite im
Wohnumfeld und in der Gestaltung der
Freiflächen sowie einen hohen Parkie-
rungsdruck. Die Ziele im Sanierungsgebiet
seien eine Modernisierung der Bausub-
stanz, eine Verlagerung der gewerblichen
Nutzungsstruktur, eine städtebauliche
Neuordnung und die Aufwertung zentrale
Platzbereiche.
Eingangs der Diskussion hielt Bezirksvor-
steher Stierle fest, dass das Papier viele
Missstände deutlich anspreche, wobei ihm
aber der historische Bezug fehle. „Das Ge-
werbe kommt zu schlecht weg”, bemän-
gelte Stierle weiter. Das Gewerbegebiet in
der Nöllenstraße sei nie als Wohngebiet
geplant gewesen. Überhaupt komme das
Gewerbe in dem Papier nur negativ rüber.
„Gewerbe ist nicht per se schlecht”, so der
Bezirksvorsteher. Botnang wolle keine rei-
ne Schlafstadt werden. An einer Verlegung
der Gewerbeansiedlung innerhalb Bot-
nangs habe man sich in den vergangenen
Jahren schon mehrfach die Zähne ausge-
bissen. 
Nach diesen einleitenden Worten des Be-
zirksvorstehers räumten vier Bezirksbeirä-
te aus Befangenheitsgründen ihre Plätze.
Norbert Latuske (SPD) wollte wissen, wel-
che Auswirkungen die letzten Planungen
gehabt hätten insbesondere inwieweit Vor-
verkaufsrechte in Anspruch genommen
wurden.
Jens Keller (Grüne) erklärte, er könne die
Ausführungen des Bezirksvorstehers nur
unterstützen. Er vermisse allerdings die
Verkehrsthematik. Dazu würden überhaupt
keine Ausführungen gemacht. Er regte an,
dies zukünftig in die Untersuchung aufzu-
nehmen.
Ernst Hauschild pflichtete Stierle ebenfalls
bei. Botnang wolle keine Schlafstadt wer-
den, sei es leider aber schon viel zu sehr.
Hauschild wollte wissen, warum das aus-
gewiesene Gebiet so viele Zacken aufwei-
se. Außerdem wies er darauf hin, dass sei-
ner Meinung nach direkt angrenzend noch
einige Bereiche seien, die mit aufgenom-
men werden sollten. Ferner wollte Hau-
schild wissen inwieweit Bebauungspläne -
zwei würden in Botnang derzeit bekannter-
maßen geändert - bei der Sanierung eine
Rolle spielen würden. 
Bertram erklärte dazu, dass Vorkaufsrech-
te in den vergangenen zehn Jahren kaum
ausgeübt wurden. Die Möglichkeit werde
nur dann genutzt, wenn zu erwarten sei,
dass es mit dem potenziellen Käufer Pro-
bleme geben beziehungsweise der Sanie-
rungseffekt gefährdet werden könnte. Für
Wohngebäude oder Erbpacht greife das
Vorkaufsrecht nicht. 
Die Verkehrssituation sei ein wichtiges
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Das Zentrum von Botnang soll Stadterneuerungsvorranggebiet werden
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Unser Team der Praxis für Ergotherapie Boka freut sich, Sie in unseren
neu eröffneten Räumen in Stuttgart-Botnang willkommen zu heißen.

Gerne informieren und beraten wir Sie persönlich und
kostenfrei zu Ihren Fragen rund um das Thema Ergotherapie.

Alte Stuttgarter Str. 74, 70195, Stuttgart-Botnang
Tel.: 0711-67418408, Fax: 0711-67418409

Praxis-Neueröffnung - Seit 1. April 2009 in Stuttgart-Botnang -

Medizinische Fachfußpflegepraxis
Angelika Lipp und Angelika Motz

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung unter
Tel.: 0711/691436 • Beethovenstr. 28
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Thema. Sie werde durch das Verkehrsent-
wicklungskonzept abgedeckt. In der Vor-
untersuchung werde unter anderem zu
dem Thema auch die Meinung der Betrof-
fenen eingeholt. Dr. Thorsten Luley von der
Gesellschaft für empirische Sozialfor-
schung ergänzte an der Stelle, dass zur
Verkehrsproblematik auch keine statisti-
schen Zahlen zu bekommen waren.
Bezüglich der Frage nach den Bebauungs-
plänen erklärte Bertram, dass in Sachen
Stadtplanung alles im Fluss sei. Auch mit
der jetzt vorliegenden Studie sei man teil-
weise schon von der Realität überholt wor-
den. Gewerbe werde von ihnen nicht so
kritisch gesehen wie das in der Diskussion
angeklungen sei. „Wir sind auch offen Ge-
werbeansiedlungen zu sanieren”, so Ber-
tram. Buff ergänzte, dass das Gewerbe
aus Botnang nicht verschwinden solle. Die
Frage sei vielmehr, wie die Gewerbefläche
besser genutzt werden könne.
Mit einem SVG werde nicht vorgegeben,
dass in dem Gebiet etwas passieren muss,
so Buff weiter. Im ausgewiesenen Gebiet
gebe es auch Bereiche, die nicht sanie-
rungsbedürftig sind. Die Zacken im jetzt
ausgewiesenen Gebiet würden sich aus
den Parzellengrenzen ergeben. Im Rah-
men der Voruntersuchung könne das Ge-
biet auch noch verkleinert oder vergrößert
werden.
Martina Weißhaupt (FDP) fragte wegen Sa-
nierungsmitteln nach. Bertram erklärte,
dass jedes Jahr eine Prioritätenliste mit
Gebieten erstellt werde, für die Fördergel-
der beantragt werden. Darin seien meist
ein bis zwei neue Gebiete enthalten und
vier bis fünf Aufstockungen. Der Förderer
lasse offen, wie die Fördermittel zugeteilt
werden.
Der Bezirksbeirat stimmte schließlich für
die Fortschreibung der SVG und die zu-
gehörige Satzung über ein besonderes
Vorkaufsrecht einstimmig zu.

Budgetmittelanträge

Unter dem nächsten Tagesordnungspunkt
musste das Gremium über insgesamt vier
Budgemittelanträge entscheiden. Stierle
erklärte eingangs, dass aktuell noch 5.300
Euro vergeben werden könnten. Die rund
1.800 Euro für den Ehrenamtsempfang

seien darin noch enthalten. 3.500 Euro
könnten also noch vergeben werden. Er
rate dazu, allen Anträgen zuzustimmen,
auch wenn dadurch die Vorgabe des Be-
zirksbeirates, ein Drittel der Budgetmittel
bis zum 30. September aufzusparen, außer
Kraft gesetzt werde. Er sehe nicht, woher
noch ein Antrag kommen sollte.
Dr. Mark Bachofer (SPD) pflichtete dem
bei. Die 1.800 Euro für den Ehrenamts-
empfang seien ja noch im Topf.
Der erste Antrag stammte vom Bürgerver-
ein, der 1.000 Euro als Zuschuss für die
Anschaffung zusätzlicher Lautsprecherbo-
xen zur Verbesserung der Akustik etwa
beim Straßen- und Heimatfest beantragte.
Die Lautsprecheranlage könne auch von
Vereinen ausgeliehen werden. Dem Antrag
stimmte das Gremium einstimmig zu.
Ebenfalls einstimmig votierte der Bezirks-
beirat für einen Zuschuss in Höhe von
1.000 Euro an die SKG Botnang zur An-
schaffung eines Sechs-Eck-Spielturmes
im Rahmen des Umbaus des Sportgelän-
des.
Gemäß den vom Bezirksbeirat festgeleg-
ten Vorgaben beim Sponsoring für Konzer-
te wurde der Kantorei der evangelischen
Kirchengemeinde ein Zuschuss in Höhe
von 400 Euro gewährt. Wenn nach Ab-
schluss der Veranstaltung ein Defizit fest-
gestellt werde, könne den Richtlinien ent-
sprechend ein weiterer Antrag gestellt
werden.
Weitere 1.000 Euro wurden einstimmig an
den Kindertreff vergeben. Der Kindertreff
feiert in diesem Jahr 50 Jahre offene Kin-
der- und Jugendarbeit in Botnang. Das Ju-
biläum wird von 18. bis 20. Oktober im
Bürgerhaus und im Jugendtreff gefeiert.

Anfragen zum Fairen Handel 
von Grabsteinen

Eine Anfrage zur Vermeidung von Kinder-
arbeit durch die Verwendung fair gehan-
delter Grabsteine hatte die Fraktion der
Grünen eingebracht. Das Land Baden-
Württemberg habe zum 20. Juni das Be-
stattungsgesetz geändert, so dass nun die
ausschließliche Verwendung fair gehandel-
ter Grabsteine in Friedhofssatzungen fest-
gelegt werden kann. In der Stuttgarter
Friedhofssatzung heißt es derzeit: „Grab-

steine und Grabzubehör soll nicht durch
Kinderarbeit entstanden sein”. Als Fair-
Trade-Stadt stehe es Stuttgart gut an die-
se Sollregelung in eine Pflichtregelung um-
zuwandeln. Mit der Anfrage bitten die Grü-
nen um Berichterstattung über die bisheri-
gen Gepflogenheiten bei der Überprüfung
und über mögliche zukünftige Regelungen.
Die Anfrage sei aus der Arbeit in der
Steuerungsgruppe Fair-Trade-Town Botn-
ang entstanden, erläuterte dazu Nicholas
Gernhardt-Winkler.
Alle Bezirksbeiratsfraktionen bezeichneten
die Anfrage als berechtigtes Anliegen. Es
wurden allerdings auch Zweifel geäußert
ob die Einhaltung einer solchen Vorschrift,
überhaupt überprüft werden kann. Der An-
frage wurde einstimmig zugestimmt.

Kinderbetreuung in Botnang

Einen Antrag und eine weitere Anfrage
zum Thema Kinder- und Jugendbetreuung
hatte die CDU Bezirksbeiratsfraktion ein-
gereicht. 
In der Anfrage weist die Fraktion darauf
hin, dass der Fehlbestand an Betreuungs-
plätzen in Botnang laut Berichterstattung
der Verwaltung erheblich sei. Durch die
beabsichtigten Neubauten werde der Fehl-
bestand zwar reduziert, aber nicht voll-
ständig aufgehoben. Laut Planungen sei
mit einer Fertigstellung der Einrichtung in
der Kauffmannstraße Ende 2013, in der
Ortsmitte Ende 2014 und in der Kirchhal-
denschule Ende 2015 zu rechnen. Für die
Kirchhaldenschule seien bisher allerdings
nur Planungsmittel bewilligt. Mit der Anfra-
ge wird die Verwaltung aufgefordert, dem
Bezirksbeirat zu berichten, wie der Rechts-
anspruch der Eltern bis 2013 erfüllt werden
soll, ob es für die Übergangszeit bis zur In-
betriebnahme der Einrichtungen Interims-
lösungen gibt und wo die Verwaltung wei-
tere Betreuungsplätze einrichten will, um
den Fehlbestand zu decken.
Der CDU-Antrag befasst sich mit der
Schulkindbetreuung. Dem Bezirksbeirat
würden bisher immer noch keine Zahlen
über die Nachfrage nach Betreuungsplät-
zen vorliegen. Die Betreuung von Schul-
kindern stelle aber für viele berufstätige El-
tern, insbesondere Alleinerziehende ein
großes Problem dar, weil es nicht genü-
gend Hort- beziehungsweise Ganzta-
gesplätze gebe. Die Antragsteller wollen
wissen wie viele Kinder es im Alter von
sechs bis zwölf Jahren in Botnang gibt und
wie viele von ihnen einen Betreuungsplatz
benötigen. Ferner soll geklärt werden, wie
viele Betreuungsplätze es bisher für diese
Altersgruppe im Stadtteil gibt und welche
Planungen es gibt, um die vorhandene
Lücke zu schließen beziehungsweise bis
wann diese Lücke geschlossen werden
kann.
Sowohl die Anfrage als auch der Antrag er-
fuhren große Zustimmung bei den Bezirks-
beiräten. Die Anfrage zur Kinderbetreuung
wurde einstimmig verabschiedet, der An-
trag zur Schulkindbetreuung mit einer Ent-
haltung.

Text/Foto: Tommasi

Kurzmeldungen aus dem Bezirksbeirat
- Zur Siedlung Aspen hat die Denkmal-
schutzbehörde erklärt, dass der Denkmal-
schutz praktisch an der Haustüre ende. Al-
lerdings müssten Maßnahmen im Inneren
trotzdem genehmigt werden, weil sie auch
Auswirkungen nach außen haben könnten.
Das Amt wird eine Denkmalleitlinie erarbei-
ten auch für die Außenanlagen.
- Ein Sackgassenschild am Beginn des
Brahmsweges ist laut den zuständigen
Ämtern vor dem Haus Vaihinger-Land-
straße 33 angebracht. Das Schild könne
von Autofahrern, die aus der Ortsmitte von
Botnang kommen, aber übersehen wer-
den. Deshalb soll ein zweites Schild ange-

bracht werden. Ernst Hauschild (CDU) hat-
te diesbezüglich nachgefragt.
- Jochen Kretschmaier (FW) wies dar-
auf hin, dass die Ausfahrt bei der Zucht-
anlage des Kleintierzüchtervereins sehr
unübersichtlich ist. Er bat darum, zur Si-
cherheit einen Spiegel anzubringen.
- Dr. Mark Bachofer (SPD) erinnerte
daran, dass er bereits vor geraumer Zeit
darauf hingewiesen habe, dass auf dem
Gelände der neuapostolischen Kirche sel-
tene Bäume stehen. Da es für das Gelän-
de nun eine Bauplanung gibt, sei es an
der Zeit, dies bei den zuständigen Stelle
anzuzeigen.
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Videos, Fotos und mehr!
Jetzt auch auf Facebook und Youtube!

www.facebook.com/BotnangerAnzeiger
www.youtube.com/user/BotnangerAnzeiger

Botnanger Anzeiger
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Die Bürgerbeteiligung zur Neugestal-
tung des Marktplatz in Botnang ging
kürzlich in die zweite Runde. Der Leiter
der Planungsabteilung beim Stadtpla-
nungsamt, Uwe Stuckenbrock, stellte
zusammen mit drei Mitarbeitern sechs
Pläne vor, die aufgrund der Anregungen
aus der ersten Bürgerbeteiligung ent-
standen sind.

Mit Blick auf die vermutlich im Oktober be-
ginnenden Arbeiten in der Botnanger Orts-
mitte wurde im Bezirksbeirat und auch in
der Zukunftswerkstatt der Wunsch ge-
äußert, den Marktplatz in dem Zuge auch
neu zu gestalten. Zu einer neuen Ortsmitte
gehöre auch ein neu gestalteter funktionie-
render Marktplatz, so die logische und
nachvollziehbare Argumentation.
Ende April waren die Botnanger aufgefor-
dert in einer ersten Bürgerbeteiligung ihre
Ideen und Wünsche für die Neugestaltung
des Marktplatzes zu äußern. Viele Dinge
wurden damals bemängelt, eher wenige
Aspekte wurden positiv gesehen. Wichtig
war den Teilnehmern, dass der Platz Treff-
punkt sein soll. Aus diesem Wunsch ent-
stand auch die Idee ein Café oder Bistro
anzusiedeln. Wichtig war den Teilnehmern
auch, dass der samstägliche Markt weiter-
hin auf dem Platz stattfinden kann und,
dass er für Feste nutzbar bleibt. Exrem
bemängelt wurde, dass der Platz durch die
großen Bäume sehr dunkel sei und auch
die Einfassung der Baumscheiben wurde
als störend empfunden. Gewünscht war
ferner, dass auf dem Platz Sitzgelegenhei-
ten vorhanden sein sollen, dass Wasser als
Gestaltungselement genutzt wird und,
dass das Toilettenhäuschen an eine ande-
re Stelle verlegt wird.
All diese Vorgaben hätten seine Mitarbeiter

versucht in ihre Planungen einfließen zu
lassen. Die Vielzahl der geäußerten Wün-
sche unterzubringen, habe die Planer vor
eine nicht ganz einfache Aufgabe gestellt.
Bevor die Pläne dann präsentiert wurden
erinnerte Stuckenbrock die rund 30 Teil-
nehmer des zweiten Workshops daran,
dass man mit den Planungen einen Blick in
die Zukunft werfe. Wann und wie die Ideen
umgesetzt werden, darüber entscheide
letztlich der Gemeinderat. Der könne auch
zu den schönsten Planungen „Nein” sagen.
Darüber müsse man sich im Klaren sein.
Wenn sich die Stadträte für die Idee einer
Umgestaltung des Marktplatzes erwärmen
könnten, sei es aber gut, wenn man auf
Planungen verweisen könne, die bereits mit
den Bürgern abgestimmt sind.
In den anschließend vorgestellten Plänen
waren die derzeit vorhandenen Bäume auf
dem Marktplatz ein wichtiges Gestaltungs-
element. Die großen Bäume am Eingang
des Platzes aus Richtung Griegstraße wur-
de in allen sechs Vorschlägen erhalten. An-
sonsten gab es sehr offene Gestaltungsva-
rianten und solche, bei denen alle Bäume
erhalten, aber stark zurückgeschnitten wür-
den. Ein Café als Treffpunkt war in allen Plä-
nen integriert und auch Wasser als Gestal-
tungselement - etwa in Form von boden-
ebenen Fontänen - sowie die Einbindung
von Spielgeräten war häufig aufgegriffen
worden. Als weiteres Gestaltungselement
war in zwei Fällen die Aufteilung der Platz-
fläche durch Sitzstufen. Einig waren sich die
Planer beim neuen Standort des Toiletten-
häuschens, es wurde durchweg hin zur Tra-
fostation an der Regerstraße verlegt. 
In der Diskussion wurde dann schnell deut-
lich, dass die von den Planern präferierte
Öffnung des Platzes in Richtung Eltinger
Straße nicht unbedingt den Nerv der Teil-

nehmer traf. Die noch im ersten Workshop
vielfach geforderte Blickbeziehung zur Auf-
erstehungskirche erschien nicht mehr so
vorrangig. Der Blick öffne sich ohnehin in
Richtung Kreuzung. Auch die Vorschläge,
bei denen der Spielbereich in Richtung El-
tinger Straße verlegt wurde, fand keine Zu-
stimmung. Der Spielbereich gehöre aus Si-
cherheitsgründen weg von der viel befahre-
nen Eltinger Straße, so das nachvollziehba-
re Element. 
Eine intensive Diskussion wurde auch be-
züglich der Bäume geführt. Nach und nach
kamen die Teilnehmer zu dem Ergebnis,
dass die Zahl der Bäume auf dem Markt-
platz drastisch reduziert werden muss, um
aus dem „Plätzle” einen richtigen Platz zu
machen. Der Vorschlag von Klaus Abt, die
Bäume an der Griegstraße ganz zu entfer-
nen, stieß auf große Zustimmung, was von
Stuckenbrock mit den Worten kommentiert
wurde: „Das könne sich nur ein alteinge-
sessener Botnanger erlauben”.
Letztendlich verständigten sich die Teilneh-
mer darauf, in Richtung Kreuzungsbereich
Eltinger-, Reger-, Kauffmannstraße eine
Baumgruppe stehen zu lassen beziehungs-
weise neu zu pflanzen. Der übrige Platz soll
ganz frei bleiben, um ihn multifunktional
nutzen zu können. In der Platzfläche sollen
bodenebene Wasserspiele integriert wer-
den. Sitzgelegenheiten können im Bereich
der Bäume geschaffen werden. Durch die-
se offene Gestaltung sei der Platz für Feste,
den Markt, aber auch als tägliche Spiel-
fläche für Kinder nutzbar, hielt Stucken-
brock fest. Positiv wirkt sich diese offene
Gestaltung auch für die umliegenden Woh-
nungen aus, die dadurch zukünftig auch
Sonne abbekommen.
Die Idee, eine Wegbeziehung zum Nanz-
Zentrum zu schaffen - sie könnte durchaus
auch in Form eines verkehrsberuhigten Be-
reiches umgesetzt werden - wurde aus den
Reihen der Teilnehmer zudem ins Spiel ge-
bracht. Bei Festen könne dann die Wende-
fläche, die Fläche vor dem Bürgerhaussaal
sowie die Freitreppe, die am heutigen
Durchgang zum Hof des Bürgerhauses
entstehen wird, sehr gut in das Geschehen
integriert werden.
Stuckenbrock bedankte sich abschließend
für die rege Beteiligung. Die Diskussion ha-
be eine ganz neue Variante hervorge-
bracht, die den Marktplatz zu einem sehr
markanten Platz mache. Diese neue Vari-
ante werde man bis nach den Sommerferi-
en in einen konkreten Plan umsetzen und
auch eine erste Kostenberechnung anstel-
len. Bezirksvorsteher Wolfgang Stierle
schlug vor, bei der Präsentation dieser
neuen Pläne die Bürgerbeteiligung mit ei-
ner Bezirksbeiratssitzung zu kombinieren.
So könne die Präsentation gleich in eine
Beschlussfassung münden. Diese Sitzung
wird voraussichtlich im Oktober stattfinden 

Text/Fotos: Tommasi

Zweiter Workshop zur Neugestaltung des Marktplatzes 

Multifunktionaler Platz mit viel Freiraum

Die aus den Anregungen der ersten Bürgerbeteiligung erarbeiteten Planungen wur-
den sehr intensiv diskutiert
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Termine in Botnang
Immer am ersten Mittwoch im Mo-
nat, Sprechstunde des Stadtseni-
orenrates, 14 Uhr, Bürgerhaus, Café
Intus

bis einschließlich September, diens-
tags und donnerstags, 18 Uhr, AOK-
Rad-Treff, Treffpunkt Endhaltestelle
Linie 2, Leitung Alfred Müller-Katten-
stroth, Telefon 69 23 99

bis 18. September, 18 bis 19 Uhr,
SKG Botnang, „Sport im Park” in
Kooperation mit dem Sportamt der
Stadt Stuttgart, Treffpunkt hinter der
Ballsporthalle, Kauffmannstraße,
Botnang

5. August, 17 Uhr, ev. Kirchenge-
meinde, Solitude-Soirée: „Orgel” mit
Martin Tieman, Schlosskapelle Soli-
tude

7. August, 15.30 bis 16 Uhr, Kultur-
amt der LH Stuttgart, Ferienpro-
gramm - Leseohren aufgeklappt: Ei-
ne Geschichte nur für Dich, für Kin-
der ab vier Jahren, Stadtteilbücherei
Botnang, Info unter Tel. 216-98001

12. August, 17 Uhr, ev. Kirchenge-
meinde, Solitude-Soirée: „Hammer-
flügel” in Zus.arbeit mit dem 2.
Fortepiono-Festival Stuttgart,
Schlosskapelle Solitude

14. August, 15.30 bis 16 Uhr, Kultur-
amt der LH Stuttgart, Ferienpro-
gramm - Leseohren aufgeklappt: Ei-
ne Geschichte nur für Dich, für Kin-
der ab vier Jahren, Stadtteilbücherei
Botnang, Info unter Tel. 216-98001

19. August, Schwäbischer Albverein
OG Botnang, Wanderung

19. August, 17 Uhr, ev. Kirchenge-
meinde, Solitude-Soirée: „Saxofon
und Orgel”, Schlosskapelle Solitude

21. August, 12 bis 14 Uhr, kath. Kir-
chengemeinde, Treff zum Mittages-
sen in Gesellschaft, Eugen-Bolz-
Haus, Belaustr. 5, Anmeldung unter
Tel. 692569

21. August, 15.30 bis 16 Uhr, Kultur-
amt der LH Stuttgart, Ferienpro-
gramm - Leseohren aufgeklappt: Ei-
ne Geschichte nur für Dich, für Kin-
der ab vier Jahren, Stadtteilbücherei
Botnang, Info unter Tel. 216-98001

23. August, 15 bis 17 Uhr. kath. Kir-
chengemeinde, Café Regenbogen,
Eugen-Bolz-Haus, Belaustr. 5

26. August, 17 Uhr, ev. Kirchenge-
meinde, Solitude-Soirée: „Hammer-
flügel” in Zus.arbeit mit dem 2.
Fortepiono-Festival Stuttgart,

Schlosskapelle Solitude

28. August, 15.30 bis 16 Uhr, Kultur-
amt der LH Stuttgart, Ferienpro-
gramm - Leseohren aufgeklappt: Ei-
ne Geschichte nur für Dich, für Kin-
der ab vier Jahren, Stadtteilbücherei
Botnang, Info unter Tel. 216-98001

2. September, 17 Uhr, ev. Kirchen-
gemeinde, Solitude-Soirée: „Bando-
neón”, Schlosskapelle Solitude

4. September, 15.30 bis 16 Uhr,
Kulturamt der LH Stuttgart, Ferien-
programm - Leseohren aufgeklappt:
Eine Geschichte nur für Dich, für
Kinder ab vier Jahren, Stadtteil-
bücherei Botnang, Info unter Tel.
216-98001

10. September, Kinder- und Jugend-
treff, Fest für Kinder zu Schulbeginn,
Marktplatz

11. September, 19.11 Uhr, ev. Kir-
chengemeinde, elfer-raus: Über Le-
ben und Denken der Philosophin
Hannah Arendt mit Carola Münd,
Gemeindezentrum Fleckenwaldweg 

14. September, kath. Kirchenge-
meinde, Café KABA: Thema „Mär-
chen”  mit Lese- und Bastelangebot,
Eugen-Bolz-Haus, Belaustr. 5

Zumsteegstraße 7  |  Stuttgart (Botnang)
Fon  0711  69 24 98   
Fax  0711  69 42 10
info@schroeter-farbgestaltung.de
www.schroeter-farbgestaltung.de

Maler im Urlaub

Handwerkerferien

06. 08. bis 24. 08

Farbgestaltung
Malerhandwerk

Polizei 110
Feuer 112
Polizeirevier, Gutenbergstr. 8990-3300
Polizeiposten Botnang 8990-4360
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19 222
ärztl. Bereitschaftsdienst 2628012
zahnarztl. Notdienst 7877-711
kinderärztl. Notd. Olgahospital 992-0
Giftzentrale 0761/19240
tierärztl. Notdienst 7657-477
Gasrohrbruch 289-44250
Stromausfall 0800/3629477
Wasserrohrbruch 289-47961

Telefonseelsorge ev. 0800/1110111
kath. 0800/1110222

Kinder- u. Jugendtel. 0800/1110333

Apotheken-Wochenendnotdienst:
4. August, Schwanen Apotheke, Markt-
str. 10/Ecke Eberhardstr., Tel. 239 65 60
5. August, Apotheke 55, Schwabstr. 55,
Tel. 656 79 73
11. August, Alte Heslacher Apotheke,
Frauenstr. 2c, Tel. 607 25 00
12. August, Engel Apotheke, Rotebühl-
str. 80, Tel. 61 64 24
18. August, Johannes Apotheke, Rote-
bühlstr. 44, Tel. 61 87 23
19. August, Phoenix Apotheke, Bebelstr.
27, Tel. 63 27 46

25. August, Flora Apotheke, Johannes-
str. 63, Tel. 636 83 23
26. August, Löwen Apotheke Stgt.-
West, Schloßstr. 59C, Tel. 61 64 31
1. September, Europa Apotheke, Kö-
nigstr. 49, Tel. 22 73 66
2. September, Schwanen Apotheke,
Marktstr. 10/Ecke Eberhardstr., Tel. 239
65 60
8. September, Apotheke am Rotebühl-
platz, Marienstr. 6, Tel. 61 72 79

Vorzimmer Bezirksvorsteher, Tel. 216-
3582

Bürgerinformation, Tel. 216-3582
Standesamt, Tel. 216-4763, 216-4792
Rentenstelle, Tel. 216-8372
Soziale Leistungen/Grundsicherung, Tel.
216-5199, 216-7182
Bürgerbüro, Tel. 216-91070
Leben im Alter, Tel. 216-8512
Jugendamt Beratungszentrum Stgt.-
West, Tel. 216-3477

Öffnungszeiten
- Bezirksamt (Vorzimmer Bezirksvorste-
her, allg. Verwaltung, Bürger-Info)
Mo. bis  Fr. 8.30 bis 13 Uhr
Di. Nachmittag 14 bis 16 Uhr 
Do. Nachmittag 14 bis 18 Uhr
- Bürgerbüro Botnang (Meldestelle)

Aus dem Bezirksrathaus

Wichtige Rufnummern
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Mo. bis  Fr. 8.30 bis 13 Uhr
Di. Nachmittag 14 bis 16 Uhr 
Do. Nachmittag 14 bis 18 Uhr
- Standesamt
Mo., Mi., Fr. 8.30 - 13 Uhr
Do. 14 bis 18 Uhr
- Bürgerervice Soziale Leist. (SGB XII)
Mo., Mi. 8.30 - 13 Uhr
Do. 14 bis 18 Uhr
- Bügerservice Soziale Leist. Rentenstel-
le (bitte Termin vereinbaren)
Di., Mi., Fr. 8.30 - 13 Uhr 
Do. 14 bis 18 Uhr
- Bürgerservice Leben im Alter
Mo., Mi., Fr. 9 - 12 Uhr, Do. 16 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung, Tel.: 216-8512
- Jobcenter Stuttgart, Außenstelle Bot-
nang, jetzt Bürgerzentrum West
Mo., Mi., Fr. 8.30 - 13 Uhr
Do. 14 bis 18 Uhr
- Jugendamt Beratungszentrum West
Sprechstunde Botnang Di. 14 - 16 Uhr

Sitzung des Bezirksbeirates
Die nächste öffentliche Sitzung des Bot-
nanger Bezirksbeirates findet am Diens-
tag, 18. September, 18.30 Uhr,  im Sit-
zungssaal, Bezirksrathaus, 1. Stock,
Raum 1.0, statt.

Termin Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird das nächste Mal
am 14. August und 4. September abge-
holt.

Neue Ausgabe des Botnanger Hei-
matblattes ab sofort erhältlich
Eine weitere kostenlose Ausgabe der
seit 1980 erscheinenden botnanger Hei-
matblätter (Nr. 28) wurde am Botnanger

Straßen- und Heimatfest der Öffentlich-
keit präsentiert. Die diesjährige Ausgabe
widmet sich der industriellen Geschichte
des Stadtbezirks, in dem einst weltweit
agierende und bekannte mittelständti-
sche Firmen wie zum Beispiel „Progress
- Mauz & Pfeiffer” oder „Marwitz & Hau-
ser”  zuhause waren. 
Die neue Ausgabe kann an folgenden
Stellen abgeholt werden:
- im 3. Stock (Foyer) des Bezirksrathau-
ses Botnang, Klinglerstraße 7
- in der Stadtteilbücherei Botnang,
Griegstraße 25
- bei den BW-Bank Filialen Eltinger
Straße 15 und Leharstraße 5
- im Botnanger Buchladen, Franz-Schu-
bert-Straße 25
- LBS-Büro Botnang Georg Schwab

Jubiläumsbutton
Seit 1. April
1922, also 90
Jahre, ist Botn-
ang ein Stadt-
bezirk Stutt-
garts. Dieses
kleine Jubiläum
wurde anläss-

lich des jüngsten Straßen- und Heimat-
festes begangen. Von den Jubiläums-
buttons des Bürgervereins gibt es noch
eine Restauflage. Alle, die nicht beim
Straßenfest dabei sein konnten oder
noch ein Sammlerstück für Freunde, Be-
kannte oder "Exil-Botnanger" erwerben
möchten, erhalten die Buttons - so lange
der Vorrat reicht - bei der Bürgerinfor-
mation im Bezirksrathaus, 3. OG, zu den
üblichen Öffnungszeiten zum Stückpreis

von 2 Euro. Die Einnahmen kommen
den Aktivitäten des Botnanger Bürger-
vereins zugute.

BOB - Sponsoring
Endlich ist die Stadt Stuttgart für ihr finan-
zielles Engagement durch den Bezirks-
beirat gewürdigt! Über der Fahrer- und
Beifahrertür des BOB prangt das Logo
der Landeshauptstadt Stuttgart. Dank an
Uwe Aschenbroich für die Erstellung und
das Anbringen.

Auch die Werbung des Gewerbe- und
Handelsverein für den Maimarkt 2012 ist
inzwischen durch die Anzeige einer nam-
haften Botnanger Apotheke ersetzt.

BOB - Kinder malen den BOB
Das BOB-Team möchte die Idee von
Botnanger Kindern aufnehmen, denen
der BOB schon einmal Modell gestanden
hat. Unter anderem waren dies der kleine
JANN und ein namenloses Kind, dessen
BOB-Impression hier zu betrachten sind.

Alle Kinder sind aufgefordert, die Ferien-
zeit im Kindi oder in der Schule zu nutzen
und den BOB für uns zu malen. Die bes-
ten Bilder sollen durch eine Jury prämiert
werden! Ein Bild sollte die Größe DIN A4
haben. Auf der Rückseite Vor- und Nach-
namen, Adresse mit Telefonnummer und
E-Mail sowie Alter vermerken.
Die Bilder bitte im Bezirksamt im Sekreta-
riat des Bezirksvorstehers im dritten
Obergeschoss für den Bürgerverein Bot-
nang e.V. abgeben. Natürlich kann das
auch Papa oder Mama übernehmen!
Abgabe bis Freitag, 14. September 2012

BOB - Straßen- und Heimatfest
Ein herzlicher Dank dan die ehrenamtli-
chen BOB-Fahrern Norbert Bongartz,
Friedhelm Jetter, Peter Lenz und Herbert
Müller, die in diesem Jahr beim Straßen-
und Heimatfest den BOB bis 15.30 Uhr
und zwischen 19.30 und 24.00 Uhr ge-
lenkt haben. 

BOB Botnanger OrtsBus

Franz-Schubert-Straße 34 • 70195 Stuttgart-Botnang
Telefon: 0711/65 67 691

Öffnungszeiten:
Montag und Samstag von 9 bis 13 Uhr

Dienstag - Freitag von 9 bis 18 Uhr

Silke Knödler

Unser Team nimmt sich für Sie Zeit 
und erfüllt Ihre Wünsche mit kreativem Können. 

Ihre Zufriedenheit ist dabei Ziel und Anspruch unserer Arbeit
Ihr hair & more Team

Wir haben vom 19.08. bis 03.09.2012 Betriebsferien
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Die Fahrtkosten haben die Sponsoren
des Festes übernommen. 
Herzlichen Dank auch für die Sonder-
spenden der Fahrgäste in Höhe von
52,20 Euro!

BOB - Fahrer und Fahrerinnen
BOB-Fahrer Dr. Norbert Bongartz appel-
liert: „Machen Sie mit in unserem Fah-
rer(innen)-Team”!
Gesucht sind Leute die Lust haben, sich
für den guten Zweck der mobilen Unter-
stützung der Botnanger Bürger als Fahrer
oder Fahrerin des Botnanger OrtsBuses
BOB zu engagieren. „Wir bräuchten noch
Kolleg(inn)en, die bei personellen Eng-
pässen wie Krankheit oder bei urlaubsbe-
dingten Ausfällen einspringen könnten.
Auch würden sich unsere Fahrgäste freu-
en, wenn wir den BOB-Fahrplan künftig
erweitern könnten”, so Bongartz. “Unsere
Fahrdienste machen mehr Freude als
Stress, was nicht zuletzt an der großen
Dankbarkeit unserer Fahrgäste liegt”.
Interessenten können gerne Kontakt zu
den Fahreren beziehungsweise zu Udo
Nehr vom Reisebüro 'Der Kleine Stuttgar-
ter' - Tel. 69 69 20 aufnehmen.

BOB Telefon 01522-8125512
Diese Nummer ist nur während der Be-
triebszeiten geschaltet. Sie dient vorwie-
gend für betriebliche Fragen, z.B. ob es
zu verkehrs- oder wetterbedingten Ein-
schränkungen kommt.

BOB Spenden
Botnanger Bürgerverein e.V., Spenden-
konto Nr. 23 13 135, BW-Bank Stuttgart,

BLZ 600 501 01, Verwendung: Spende
Bürgerverein
Mit besten Grüßen vom BOB-Team, Ju-
ergen R. Spingler Beauftragter PR &
Marketing im Botnanger Bürgerverein,
Oberer Kirchhaldenweg 56, 70195 Stutt-
gart, Tel: 69 20 17 E-Mail: j.r.spingler@t-
online.de

Das Karl-Wackerheim sucht 
- Mithilfe in der Cafeteria
- männliche Personen, die männliche
Personen im Karl-Wackerheim gelegent-
lich besuchen.

Die evangelische Kirchengemeinde
sucht
Personen, die das evangelische Ge-
meindeblatt im Karl-Wacker-Heim über-
reicht.

Die Kirchhaldenschule sucht
Hausaufgabenbetreuung

Ferner wird  gesucht
Vorlesepaten für sehbedhinderte Men-
schen

Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei
Christine Riehle und Birgit Närger, c/o
Netzwerk Botnang im Bezirksrathaus
Botnang, Klinglerstr. 7, Telefon: 216-
2424, Montag und Mittwoch von 9 bis
12 Uhr
Übrigens: Mit den Meldebogen des
Netzwerk Botnang (gibts im Bezirksrat-
haus) kann sich jeder der Lust hat eh-

renamtlich aktiv zu werden ganz unpro-
blematisch für eine Tätigkeit nach seinen
Wünschen anmelden. Helfer werden in
vielen Bereichen gebraucht - auch nur
stundenweise.

„Der Einkauf kommt ins Haus“
Der Service  „Sie bestellen - Wir liefern“
kann telefonisch, per Fax oder vor Ort in
Anspruch genommen werden bei:
Edeka-MarktSchmid, Leharstraße 5, Te-
lefon/Fax 69 58 41.

Angebote und Öffnungszeiten 
Info: Familien- und Nachbarschaftszen-
trum (FuN/Büro-Gemeinwesenarbeit),
Thea Feulner, Tel. 0711/672 82 78,
Thea.Feulner@stuttgart.de 
Dienstag      11:00  – 13:00 Uhr   
Donnerstag  14:30  – 17:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Alle Angebote (außer Demenzgruppe)
sind kostenfrei. 
Brückenbauerhilfeangebot: Übersetzen
und Begleiten zu Behörden, Ämtern,
Ärzten und Vereinen - Hilfe unter der
Nummer 0170/1592174 erfragen.

Regelmäßige Termine im FuN
Montag 
- 8.45 - 11 Uhr, Elternseminar, „Deutsch-
kurs“, Sprachangebot mit Kinderbetreu-
ung

- 15 bis 18 Uhr, „Paulitreff“ für Kinder
von 6 bis 12 Jahren
Dienstag 
- 9.15 bis 11.30 Uhr, Internationaler
Frühstückstreff,  für Mütter mit Kinder im
Alter  v. 0 bis 2 Jahren
- 11 bis 13 Uhr, FuN-Sprechstunde
- 15 bis 18 Uhr, „Paulitreff“ für Kinder
von 6 bis 12 Jahren
- 16 bis 18 Uhr Gruppenarbeit der Mobi-
len Jugendarbeit West/Botnang
Donnerstag
- 14.30 bis 17.30 Uhr, Nachbarn treffen
Nachbarn, geselliges Zusammensein mit
Tee oder Kaffee oder gemeinsamen
Spielen, Programm und Termine siehe
Aushang
- 15.00 bis 18 Uhr, International Treff mit
Kinderbetreuung, 1. und 3. Donnerstag
im Monat
- 14.30 bis 17 Uhr, FuN-Sprechstunde
- 18 bis 20 Uhr, Gruppenarbeit der Mo-
bilen Jugendarbeit West/Botnang
- täglich Mo. bis Fr. 8 bis 9 Uhr und Fei-
ertag, Sa./So. 8.30 bis 9.30 Uhr, Walking
ums Quartier mit Herrn Dinc, Telefon
Mobil 0170/7206316
Sonntag, 23.9., 21.10., 18.11., 16.12.
- 10 bis 13 Uhr Familienbrunch

Veranstaltungen in der Bücherei

immer dienstags ab 15.30 Uhr
„Leseohren aufgeklappt, eine Geschich-
te nur für Dich!“
Die Vorlesepatin entdeckt mit Euch in
der Stadtbücherei Botnang, Griegstr. 25,
die Welt der Kinderliteratur. 
Für Kinder ab 4 Jahren, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Eintritt ist frei. 

Veränderte Öffnungszeiten während
der Sommerferien:
Die Stadtbibliothek Botnang hat in den
Sommerferien offen, jedoch nicht zu den
üblichen Zeiten. Geöffnet ist bis 8. Sep-
tember immer Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 14 bis 18 Uhr, Donnerstag
von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr.
Samstags bleibt die Bücherei in den Fe-
rien geschlossen.

Ferien im Bürgerhaus Botnang
Das Bürgerhaus Botnang ist in den Som-
merferien bis Sonntag, 9. September ge-
schlossen! Das Bürgerhaus-Team
wünscht allen Gästen erholsame und
schöne Sommerferien.
Das Café Intus ist in den Ferien jedoch
donnerstags und freitags ab 19 Uhr
geöffnet. An diesen Tagen ist für alle Da-
heimgebliebene Erholung im „Intus-Gärt-
le” angesagt.

Bürgerhaus

Stadtteilbücherei Botnang

FuN

Stadtseniorenrat Botnang

Netzwerk Botnang
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Öffnungszeiten des Kindertreffs
Montag bis Freitag 16 bis 18.30 Uhr

Kinder Kunst Tour in Botnang
Endlich konnte bei angenehmen Tempe-
raturen  die Kinder Kunst Tour zum
Glück doch noch auf dem Botnanger
Marktplatz Halt machen. Einige Botnan-
ger Institutionen, wie der Kindergarten
an der Kauffmannstraße, die Jugend-
kunstwerkstatt, Jugendfarm sowie der
Kindertreff, unterstützt durch die Kolle-
gen der Schülerbetreuung und das
Spielmobil Mobifant der Stuttgarter Ju-
gendhaus Gesellschaft waren an der
Kinder Kunst Tour beteiligt. Unter dem
Motto „Alles aus Pappe" versammelten
sich zahlreiche Botnanger Kinder unter
den Bäumen des Marktplatzes.

Pappschiffe, fliegende Pappteller, Papp-
flugzeuge und Raketen, Bierdeckelpyra-
miden und ein großes Pappzahnradwerk
konnten die Kinder kleben, malen und
zusammenbasteln.
Krönung des Tages der Abtransport ei-
ner riesigen, selbst entworfenen und zu-
sammengeklebten Papprakete, die in
den Kindertreff gebracht wurde.
Auch kommendes Jahr wollen die Bot-
nanger Institutionen die Kinder Kunst
Tour nach Botnang holen.

Zeitzeugen gesucht!
Zur Vorbereitung des  50-jährigen Be-
stehens der offenen Kinder und Jugend-
arbeit in Botnang, sucht der Kinder- und
Jugendtreff Botnang Zeitzeugen, die
eventuell bereit wären, sich interviewen

zu lassen oder Fotos von der Zeit 1962
(Werkstatt in der Turnhalle Schumann-
straße) bis 1980 (Jugendhaus Botnang
und Musikwerkstatt Botnang) hat und
sie dem Kinder- und Jugendtreff zu do-
kumentarischen Zwecken zur Verfügung
stellt. Bitte meldet Sie sich unter Telefon
692623 im Kindertreff Botnang. 

Öffnungszeiten
Mi. bis Fr. 15 bis 20 Uhr
Mittwochs dürfen auch schon die Elf-
jährigen kommen. Infos unter der Tele-
fonnummer 69 90 744 oder im Jugend-
treff Botnang, Franz-Schubert-Str. 18

Jugendtreff Botnang  im Urlaub
Der Jugendtreff ist bis 3. August auf ei-
ne rFreizeit, danach hat er drei Wochen
geschlossen (Urlaub). Ab Mittwoch, den
29. August hat der Jugendtreff dann
wieder von 15 bis 20 Uhr geöffnet.

Mädchenaktionswoche im Jugend-
treff Botnang  
In der  fünften Sommerferienwoche von
Montag, 27. Freitag 31. August findet für
Mädchen im Alter von 12 bis 16 Jahren
eine Mädchenaktionswoche statt.
In dieser Woche von 11 bis 15 Uhr ma-
chen Mädchen alles, was Spaß macht:
Es warten viele Aktionen wie Körpertat-
toos, Fotoshooting, Perlenketten bas-
teln, Yoga, eine Kneippkur im Wald mit
Picknick und am letzten Tag ein
Schwimmbadausflug ins Inselbad Un-
tertürkheim auf die Teilnehmer. Jeden
Tag wird gemeinsam etwas Leckeres
und Gesundes  gekocht oder knackfri-
sches Fingerfood zubereitet. Auch Gril-
len steht auf dem Programm. 

Asuro Robotik-Kurs in den Sommer-
ferien
Montag 3. bis Freitag 7. September, 10
bis 15 Uhr, ab 14 Jahren
In der sechsten Sommerferienwoche
werden, nach einer kurzen Einführung
ins Löten, aus Bausätzen mit elektroni-
schen Bauteilen Asuro-Roboter zusam-
mengebaut.  ASURO ist ein am Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raumfahrt
entwickelter Bausatz für einen autono-
men, multisensoriellen Roboter. Neben
sechs Kollisionstastern und einer opti-
schen Einheit zur Verfolgung einer Linie
verfügt ASURO über zwei Odometer
und einige Anzeigeelemente. Die mitge-
lieferte Duplex-Infrarotschnittstelle er-
laubt die drahtlose Programmierung wie
auch eine Fernsteuerung mit dem PC via
USB. Das "Gehirn" des Roboters ist ein
RISC-Prozessor. Die Programmierung
erfolgt in C. 
Nach dem Zusammenbau (1-2 Tage),
wird der mitgelieferten Selbsttest durch-
geführt,  etwaige Fehler gesucht und ein
erstes einfaches Programm geschrie-
ben. 
Kosten: 90 Euro inkl. Bausatz und Mitta-
gessen
Der fertige Roboter darf natürlich mit
nach Hause genommen werden. 
An den Kurstagen gibt es ein gemeinsa-
mes Mittagessen.
Anmeldung: im Jugendtreff Botnang,
Franz-Schubert-Str. 18, 70195 Stuttgart
Tel.0711/6990744
Email: jtbotnang@gmx.de
ÖPNV: U2 bis Haltestelle Eltinger Straße

Ständig im Programm
Immer wieder Popcorn und /oder
Stockbrot am Lagerfeuer, regelmäßig
Hütten bauen, Tiere versorgen, Töpfern,
Matschen und Moddern  und gesellige
Spiele auf der Wiese.

Evang. Kirchengemeinde

Die Kirchengemeinde lädt ein:
Sonntag, 5. August
Solitude, 9 Uhr, Gottesdienst
Auferstehungskirche, 10 Uhr, Gottes-
dienst
Sonntag, 12. August
Solitude, 9 Uhr, Gottesdienst
Auferstehungskirche, 10 Uhr, Gottes-
dienst
Sonntag, 19. August
Solitude, 9 Uhr, Gottesdienst
Auferstehungskirche, 10 Uhr, Gottes-
dienst
Sonntag, 26. August
Solitude, 9 Uhr, Gottesdienst
Auferstehungskirche, 10 Uhr, Gottes-
dienst
Sonntag, 2. September

Solitude, 9 Uhr, Gottesdienst
Auferstehungskirche, 10 Uhr, Gottes-
dienst

Ökumenisches Friedensgebet
jeden Mittwoch, 19 Uhr in der Auferste-
hungskirche

Taufgelegenheit
Am ersten Samstag jeden Monats in der
Schlosskapelle Solitude, außerdem in
den Gottesdiensten nach Absprache mit
dem zuständigen Pfarrer.

Bibeltreff in Botnang
August - Sommerpause
21. September, 19.30 Uhr ev. Gemein-
dehaus Spitalwald, Paul-Lincke-Str.9

Donnerstagsrunde
Jeden Donnerstag um 14 bis zirka
17 Uhr ein Nachmittag für Menschen
über 60 Jahre: Eine gemütl. Kaffeerun-
de ist der Auftakt zum Austausch und
Gespräch, Gemeindehaus Spitalwald.

Gottesdienst in den Ferien
An den Sonntagen in den Großen Feri-
en, bis 9. September, werden jeden
Sonntag zwei Gottesdienste angeboten,
um 9 Uhr in der Schlosskapelle und um
10 Uhr in der Auferstehungskirche. An
den Gottesdienst in der Auferstehungs-

Botnanger Kirchen

Jugendfarm BotnangJugendtreff BotnangKindertreff Botnang
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kirche schließt sich dann immer noch
ein kleiner Ständerling bei Kaffee, Tee
und Hefezopf an. Dass dies besonders
schön ist unter der grünen Linde, wissen
alle, die schon einmal dabei waren.
Auch in diesem Jahr lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde wieder herzlich
dazu ein!

elfer raus im September
Gerade wird sie wieder viel zitiert in Po-
litik und Feuilletons. Auch unser Landes-
vater führt sie gern im Munde: Hannah
Arendt, die Philosophin des 20. Jahr-
hunderts. Dieser Abend will einen Ein-
blick geben in ihr Leben, das die begab-
te und neugierige Frau aus jüdischem
Hause nach dem Studium der Philoso-
phie bei Martin Heidegger und nach ih-
rer Promotion bei Karl Jaspers ins Exil
nach Paris und dann nach New York ge-
bracht hat. Zeitlebens beschäftigten sie
die Fragen: Wie konnte es zum Holo-
caust kommen? Was tun wir, wenn wir
tätig sind? Was ist gute Politik?
Ihre Antworten auf diese politisch-ethi-
schen Fragen sind durchaus originell
und eigensinnig, aber in jedem Fall das
Nachdenken wert. Über Hannah Arendt,
ihr Leben und ihr Denken berichtet bei
diesem elfer raus im September Pfarre-
rin Carola Münd. Wie gewohnt beginnt
der Abend um 19.11 Uhr mit einem ge-
meinsamen Vesper, bevor sich die Teil-
nehmer ab 20 Uhr den Fragen, dem
Denken Hannah Arendts widmen.

Kath. Kirchengemeinde

Die Kirchengemeinde lädt ein:
samstags
Christus Erlöser Kirche, 18.30 Uhr, Vor-
abendmesse
sonntags
St. Clemens Kirche,  9.30 Uhr, Hl. Mes-
se mit Predigt
Christus Erlöser Kirche, 11 Uhr, Hl. Mes-
se mit Predigt
dienstags
Christus Erlöser Kirche, 18 Uhr, Rosen-
kranz
Christus Erlöser Kirche, 18.30 Uhr, Hl.
Messe
mittwochs
St. Clemens Kirche, 8.45 Uhr, Hl. Messe
donnerstags
Christus Erlöser Kirche, 8.45 Uhr, Hl.
Messe
Kinderkirche im Saal unter der Christus
Erlöser Kirche jeden Sonntag in der
Schulzeit (außer bei Familiengottes-
diensten)
Beichtgelegenheit
St. Clemens Kirche, 1. Samstag im Mo-
nat, 17.30 bis 18 Uhr
Christus Erlöser Kirche, 3. Samstag im
Monat, 17.30 bis 18 Uhr

Treff zum Mittagessen  in Gesell-
schaft
Einen gedeckten Tisch, Nachbarn tref-
fen, ins Gespräch kommen, den ge-
wohnten Alltag unterbrechen, dazu lädt
die katholische Kirchengemeinde Sie

ein. Nicht nur Senioren, jeder ist will-
kommen.Einmal im Monat im Eugen-
Bolz-Haus, jeweils ab 12 bis 14 Uhr,
dienstags an folgenden Terminen:
21. August
Kosten pro Essen 5,00 EUR inklusive
Getränk.
Damit die Veranstalter besser planen
können, wird  um Anmeldung im Pfarr-
büro ( 69 25 69) gebeten.

Katholischer Kirchenchor St. Cle-
mens sucht Verstärkung
Wir suchen Sie!
Wenn Sie gerne singen und erfahren
wollen, dass gemeinsames Singen
noch mehr Freude macht. Wenn Sie
schon lange etwas für sich, Ihre Stimme
und Ihr Wohlbefinden tun möchten, aber
bis jetzt noch nicht  das Richtige gefun-
den haben. Wenn Sie zu den Menschen
gehören, die sich Weihnachten und
Ostern nicht ohne einen festlichen Gott-
esdienst vorstellen können.
Wir brauchen Sie!
Für ein erfolgreiches Schaffen und  auch
für die kirchenmusikalische Gemeinde
St.Clemens und Christus –Erlöser
Der katholische Kirchenchor trifft sich:
Donnerstags von 20:00 bis 21:30 Uhr im
Clemenssaal
Kontakt:
Chorleiterin Frau Naho Kobayashi Tel.
2599628, Chorausschuss Gerhard Fell-
meth  Tel. 6990973, Pfarrbüro St.Cle-
mens  Tel. 692569

Vortrag „Was die Liebe nährt” mit P.
Dr. Anselm Grün - Vorverkauf läuft
Die katholische Erwachenenbildung St.
Clemens lädt ein:
am 26. November, 20 Uhr
zu einem Vortrag  „Was die Liebe nährt”
mit P. Dr. Anselm Grün OSB von der Ab-
teil Münsterschwarzach
Veranstaltungsort: Turn- und Versamm-
lungshalle Botnang, Schumannstr. 8
Vorverkauf 10 Euro, Botnanger Buchla-
den, Franz-Schubert-Str. 25 (hat bereits
begonnen)

Kindergarten der evang.
Fachschule f. Sozialpädagik

Gartenaktion im Kindergarten
In den letzten Monaten wurde ein Teil
des Gartens mit großem Engagement
der Eltern  und mit viel Hilfe und Unter-
stützung eines örtlichen Landschafts-
gärtners umgestaltet und erhielt somit
einen weiteren attraktiven Spielort für die
Kinder.

Nachdem der hintere Teil des Gartens
schon seit längerer Zeit nur noch ein
„Matschfeld“ war, bildeten  Eltern und
Erzieherinnen eine „Gartenplanungs-

gruppe“, die sich Gedanken zur Umge-
staltung machte. Ein Hügel mit Rohr zum
verstecken  und Wasserlauf sollte ent-
stehen.  Es wurde geplant und gerech-
net und es wurden viele Spenden  ge-
sammelt und Basare veranstaltet. Denn
klar war auch, dass die Finanzierung  der
Kindergarten übernehmen muss. 
Ende April ging es endlich los. Mit Bag-
ger und Schaufeln, mit viel Muskelkraft
und Energie haben engagierte Eltern an
einigen Wochenenden ein neues „Para-
dies“ für die Kinder geschaffen.
Als dann am Ende noch der neue Rasen
eingesät wurde und dieser nun so ange-
wachsen ist, dass er begehbar ist, ha-
ben die Kinder mit viel Spaß in der ver-
gangenen Woche den neu gestalteten
Gartenteil eingeweiht.
Ein ganz herzliches Dankeschön geht an
alle Eltern, die geplant, gespendet und
gearbeitet haben.

CDU Botnang

Sommerprogramm 2012
Zentrum E-Mobilität Stuttgart - Besichti-
gung
Alle Interessierten lädt die CDU Botnang
herzlich ein zu einer Besichtigung des
Zentrums E-Mobilität der Stadt Stutt-
gart. Bei der rund einstündigen Führung
durch Günter Stürmer, Referat Koordi-
nation und Planung des Oberbürgermei-
sters, wird den Teilnehmern der Führung
das Stuttgarter Schaufenster der E-Mo-
bilität einen faszinierenden Blick in die
Zukunft vermitteln. Der Besuch lohnt
sich und ist offen für alle!
Termin: Donnerstag, 9. August 
Treffzeit:17.45 Uhr
Treffpunkt: Zentrum E-Mobilität Stutt-
gart, Türlenstraße 2, Ecke Heilbronner
Str., 70191 Stuttgart, Parken ist auf dem
Gelände des Zentrums möglich.
Stadtbahnhaltestelle "Türlenstraße" U 5,
6, 7, 12, 15
Maximale Teilnehmerzahl: 30 Personen
Anschließend kommen wir noch zu ei-
nem Dämmerschoppen im Botnanger
Reiterstüble zusammen.
Anmeldung bis Dienstag, 7. August bei
Juergen R. Spingler, Tel. 69 20 17 oder
eMail: j.r.spingler@t-online.de

Stadtbibliothek Stuttgart - Besichtigung 
Alle Interessierten sind herzlich zu einer

Besichtigung der Stuttgarter Stadtbiblio-
thek eingeladen. Bei der ca. einein-
halbstündigen Führung durch Frau Em-
minger erhalten die Teilnehmer einen be-
eindruckenden Blick in die Welt der
Bücher sowie die graphothek der Stadt
Stuttgart (Bilder leihen wie Bücher).
Auch dieser Besuch lohnt sich und ist
offen für alle!

Termin: Donnerstag, 30. August
Treffzeit: 9.45 Uhr
Treffpunkt: Stadtbibliothek (beim Emp-
fang), Am Mailänder Platz 1, 70173
Stuttgart, Parken ist in der Moskauer
Straße möglich.
Stadtbahnhaltestelle "Türlenstraße" U 5,
6, 7, 12, 15
Maximale Teilnehmerzahl 30 Personen
Anschließend besteht die Gelegenheit
zu einer Erfrischung oder einem Imbiss
im Café LesBar der Stadtbibliothek im 8.
Obergeschoss.
Anmeldung bis Dienstag, 28. August bei
Frank Riehl, Tel. 69 79 873 oder  eMail:
frank.riehl@web.de

Botnanger Bürgerverein

90 Jahre Eingemeindung nach Stutt-
gart  
Beim 38. Straßen- und Heimatfest ver-
kündete der Botnanger Büttel Paul Kür-
ner einiges über die Botnanger Einge-
meindung nach Stuttgart am 1. April
1922 (kein Aprilscherz!) und reimte wie
folgt:
Am erschta April uff d'r Tag
Gab's 4.524 Botnanger in der Tat.
Vor neunzig Johr a historische Vereini-
gung
Am erschta April 1922 da war di Einge-
meindung.
Nach historischem Verlauf
Stugart nemmt jetzt Botnang auf.
G'fordert wurde die Eingemeindung seit
März 1904
Es warat aber bloß dia Botnanger dafür.
Dia Stugater hent sich do gega gwehrt
Als wärat dia Botnanger garnix wert.
De Botnanger ihr vorrangigs Ziel
Des Anliga war natürlich viel
Se wolltet a Straßabahverbindung zu
ihrm Flecka
Über de Kräherwald om die Verbindung
besser abzudecka.
X Anträg oin an d'r andere angelehnt
Wurde von dene Stugarter Herra abge-
lehnt.

Botnanger Vereine

Botnanger Parteien

Botnanger Kindergärten
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1908 kam Degerloch zu Stugart
Für dia Botnanger war des wahrlich hart.
Dia reiche Degerlocher wurdet vorgezo-
ga
Für dia Botnanger war überspannt d'r
Boga.
Gasleitung ond Straßabah gehen no en
Betrieb
Des natürlich net ohne Folga blieb.
1919 kommt die Wasserleitung zom Ab-
schluss
Aber mit d'r Eingemeindung gab's em-
mer no Verdruss.
Denn total verarmt, groß war die Ver-
zweiflung
Half Botnang nur noch die Eingemein-
dung.
Vorbei war's mit d'r Selbstverwaltung
Jetzt ging's bloß no um dia Selbsterhal-
tung.
Die Eingemeindung- i – sag's ehrlich
War für Botnang unentbehrlich.
Doch d'Stugarter dia feine G'sella
Dia hent ons gar net nemme wella.
Dia hent sich g'wehrt mit Füaß ond Händ
Warscheinlich hend dia bei sich denkt:
Vor Botnang bewahr uns Gott
Dui G'meinde isch total bankrott.
Se schaffat zwar mit großem Fleiß
Doch send se arm wia d'Kirchamäus.
Am Ende hen'se ons doch no g'nomma
Doch erst nach dem m'r se hat zwonga.
Damals war des onser Glück
Des liegt heut neunzig Jahre z'rück.
Wia g'sagt d'r erschte April war jener
Tag
Als onterschrieba wurde der Vertrag.
Bis heute isch ons älle klar,
dass des dia beschte Lösung war!
Dieses kleine Jubiläum wurde anlässlich
des jüngsten Straßen- und Heimatfestes
begangen. Der Botnanger Bürgerverein
hat aus diesem Anlass einen Jubiläums-
button kreiert.
Noch gibt es eine Restauflage für alle,

die nicht beim Straßenfest dabei sein
konnten oder noch ein Sammlerstück für
Freunde, Bekannte oder "Exil-Botnan-
ger" erwerben möchten. Sie erhalten die
Buttons - solange Vorrat reicht - bei der
Bürgerinformation im Bezirksrathaus, 3.
OG, zu den üblichen Öffnungszeiten
zum Stückpreis von 2 Euro. Die Einnah-
men kommen den Aktivitäten des Botn-

anger Bürger-
vereins zugute

Diakonie-
verein Bot-

nang

Botnanger helfen Botnangern - 
Besuchsdienst für einsame und ältere
Menschen
Ansprechpartnerin Renate Müller, Tele-
fon: 0711/505 33 83

Nachbarschaftshilfe 
Botnang

Organisierte Nachbarschaftshilfe
der katholischen Kirchengemeinde St.
Clemens
Ansprechpartnerin Gertrud Schmidt, Te-
lefon: 0711/69 65 84 oder
Klara Rieger, Telefon: 0711/69 47 16

Harmonikafreuunde Botnang

Jugendausflug nach Zimmern unter
der Burg
Wieder einmal stand das Jugendwo-
chenende der Harmonikafreunde Bot-
nang auf dem Programm. Vom 6. bis 8.
Juli bezogen die Teilnehmer Quartier in
einem Freizeitheim in der Nähe von
Schömberg.
Beim „Drogenspiel" war das Ziel, die
Mitglieder eines Drogenringes per Code-

wort ausfindig zu machen und dann
möglichst viele Drogenpäckchen zu
schmuggeln, bevor sich die Polizei unter
den Mitspielern zu Erkennen gibt und die
Päckchen einkassiert. Für manch einen
eine schwierige Aufgabe, wenn man
doch Polizist ist, sich mit einem „echten"
Polizeiausweis ausweisen kann und ei-

gentlich erst mal undercover aggieren
sollte.
Die Teilnehmer waren jedenfalls nach
der ersten Runde so heiß auf dieses
Spiel, dass es am Wochenende gleich
mehrmals gespielt wurde.
Am Tag darauf fuhr die Gruppe zur Be-
sichtigung an die Bärenhöhle. Das ge-
plante Abschlussrodeln musste auf-
grund eines Platzregens jedoch ausfal-
len.
Aber eines ist allen klar: Aufgeschoben
ist nicht aufgehoben!
Das Spaßbad am Sonntag sorgte nicht
nur für die nötige Sauberkeit und zur
Freude der Eltern für wohlriechende
Kids, sondern natürlich auch für jede
Menge Spaß.
Am Abend sind alle wieder wohlbehalten
in Botnang angekommen.

Kleintierzüchterverein
OG Botnang

Frühschoppen an Sonn- und Feierta-
gen
An Sonn- und Feiertagen ist das Ver-
einsheim des Kleintierzüchtervereins in
der Sommerhaldenstraße 67 zum Früh-

schoppen geöffnet, mit Ausnahme am
25./26.12. (Weihnachten).
Zu den Veranstaltungen des Vereins ist
jedermann eingeladen.

Naturfreunde OG Botnang

2013 – 100 Jahre Naturfreunde Orts-
gruppe Stuttgart-Botnang e.V.
Im kommenden Jahr feiert die Botnan-
ger Ortsgruppe der Naturfreunde ihre
Gründung vor 100 Jahren. Feiert sie?
Und wenn ja, wie?
Zur Geschichte der Naturfreunde in Bot-
nang gibt es zahlreiche Dokumente, Fo-
tos, Protokolle. Neue Unterlagen gibt es
auch zum  Haus der ORtsgruppe auf der
Alb: Grundbuchauszüge mit Informatio-
nen über die Vorbesitzer der „Ziegelhüt-
te“, Akten der Politischen Polizei zur Be-
schlagnahme 1933, zur Nutzung durch
die Stadt Tübingen und HJ sowie zur
Rückerstattung nach 1945.
Gesucht: Mitglieder, die Zeit haben das
alles zu sortieren, zu diskutieren und
vielleicht eine „Festschrift“ zu verfassen.
Rückmeldungen bitte an den Vorstand.

Vereinstreff
In der Regel am ersten Mittwoch im Mo-
nat ab 19:30 Uhr im Bürgerhaus Bot-
nang.
5. September, 3. Oktober (alternativ evtl.
Tageswanderung am Feiertag!), 7. No-
vember, 5. Dezember (Jahresabschluss)

Schwäbischer Albverein
OG Botnang

Wanderungen Weil der Stadt – Mer-
klinger Ried – Kirchenburg
Der schwäbische Albverein lädt am
Sonntag, 19. August zu einer Wande-
rung nach Weil der Stadt, Merklinger
Ried, Kirchenburg, Merklingen, mit
Führung ein.
Abfahrt um 9.24 Uhr U2 Endhaltestelle,
ab Stadtmitte 9.46 Uhr, S 6, Richtung
Weil der Stadt , Ankunft Weil der Stadt
10.25 Uhr.
Wanderzeit ca. 2 1/2 Std., Höhenweg
zurück nach Weil der Stadt.
Einkehr zum Mittagessen im Restaurant
Traube in Merklingen.
Wanderführung: Sigrun Grüner und Diet-
mar Spreer
Anmeldung bis 17.8. wegen der Fahrkar-
te bei Sigrun Grüner, Telefon 69 87 79.

Förderkreis Kreatives 
Schreiben und Musik

1. Vorsitzende Gerda Herrmann,  Vaihin-
ger Landstr. 70, 70195 Stuttgart, Tel.
0711/694527, e-mail: KarlGerda.Herr-
mann@vaderme.de

Vorankündigung!
- Samstag, 15.9.2012, 16 Uhr, Benefiz-
konzert „Wintermärchen und Moritaten"
in der Liederkranzhalle Botnang mit Lie-
dern von Gerda Herrmann. Ausführende:
Helmut Kühnle, Ute Wille, Alexander Yu-
denkov und Michael Kuhn. (Eintritt frei)
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Neue Wege in der Schlaganfall-Behandlung
Jahr für Jahr erleiden in Deutschland ca. 250.000 Menschen
einen Schlaganfall. Rehabilitation und Nachsorge sind ent-
scheidend für die Wiederherstellung bestmöglicher Lebens-
qualität. Bei Lähmungserscheinungen bietet das Vital-Zen-

trum Glotz Hightech-Hilfe durch Neurostimulation.?Der
nächste Anwendertag findet am 8. Aug. in Gerlingen statt.
Um telefonische Anmeldung unter der Rufnummer
07156/17898300 wird gebeten.

Anzeige
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- Freitag, 21.9.2012, 19 Uhr, Großer Saal
im Bürgerhaus Botnang: Unser Grün-
dungsmitglied Tilman Lucke, Berlin, hat
sein Ohr ganz nah am Bundestag und
begleitet die Politik seit 2005, also ge-
nauso lang wie die Bundeskanzlerin. Im
Gegensatz zu ihr hat er aber ein Pro-
gramm, und zwar ein ganz neues: „Fünf
Prozent Würde” – es lohnt sich, den Ter-
min der Vorpremiere in Botnang freizu-
halten. (Eintritt frei)

ATK Suebia

Die Sommerferien haben begonnen –
doch begeisterte Tänzer kennen keine
Pausen. Wer nicht verreist ist, nimmt
gerne das An-gebot des ATK Suebia
wahr und kommt auf eine oder zwei
Stunden zum Freien Training der Brei-
tensportler. Zwar findet in den Schulferi-
en kein Unterricht statt, doch besteht die
Gelegenheit zum Üben. Erst dann kann
sich das Gelernte verfestigen und darü-
ber hinaus ist es doch einfach schön,
sich wieder einmal ganz stressfrei für ein
Weilchen zur Musik zu bewegen. Im
Klubheim des ATK Suebia ist das mög-
lich, man kann sich mit Freunden oder
Kursteilnehmern treffen und in vertrauter
Umgebung tanzen: Zur gewohnten Zeit,
nämlich an den Donnerstagabenden von
20 bis 22 Uhr, ist der Klub geöffnet.
Vielleicht lassen sich auch Freunde oder
Bekannte, die den ATK Suebia noch
nicht kennen, zum Mitmachen bewegen.

Der Klub ist immer bestrebt für das Tan-
zen zu werben, aufgeschlossene Mit-
menschen von der Attraktivität dieses
schönen Hobbys zu überzeugen. Also,
das Parkett kann getestet werden.
Für Paare ohne Vorkenntnisse bietet der
ATK Suebia nach den Sommerferien
wieder die Möglichkeit „das Tanzen von
der Pike auf” zu erlernen. Neulinge sind
hier unter sich, und zwar Dienstag-
abends 20 Uhr, nur Mut! Die Herren, die
von ihren Damen schon lange gebeten
wurden oder gar der Meinung sind, Tan-
zen sei nichts für sie, müssen sich nur
noch den sprichwörtlichen Ruck geben.
Die Erfahrung sagt, wer „einmal Blut gel-
eckt hat”, wird das Tanzen für sich ent-
decken und schließlich begeistert sein.
Wer sich für das Turniertanzen interes-
siert, für den besteht auch während der
Sommerferien die Möglichkeit, sich ein
Bild vom Training zu machen. Denn die
„Aktiven” kennen keine Betriebspause!
Der Montag ist der Tag der Turniertän-
zer, dann unterrichtet der Aktiventrainer
Jens Jörgens, ehemaliger Welt- und Eu-
ropameister der Profis. Hereinschauen
lohnt sich - ab 17 Uhr 30 läuft das Grup-
pentraining.
Der ATK Suebia hat sein Domizil am
Botnanger Sattel im Frankonia-Haus,
Botnanger Steige 18. Dort gibt es Park-
plätze vor der Tür und die Haltestelle der
Buslinie 40 liegt direkt vor dem Haus.
Nach den Sommerferien findet an den
Donnerstagabenden, ab 20 Uhr wieder

der Klubabend statt. Kommen Sie ein-
fach vorbei! Im Klub finden sich immer
freundliche Ansprechpartner, die alle
Fragen zum Klubleben und zum Tanzen
allgemein beantworten. Es gibt Gelegen-
heit den Unterricht zu testen und sich
von den Vorzügen einer Mitgliedschaft

zu überzeugen. Am Klubabend werden
auch kleine Speisen und Getränke ange-
boten. Weitere Informationen im Internet
unter www.atk-suebia.de oder telefo-
nisch: 0711-724 218. Herzlich willkom-
men beim ATK Suebia!

Vereine, Kirchen, Schulen und 
sonstige  Institutionen!

Nutzen Sie den Botnanger Anzeiger für die 
Kommunikation mit Ihren Mitgliedern. Ihre Informationen

sind jedoch nicht nur für Mitglieder von Interesse. 

Sie erreichen eine Vielzahl weiterer interessanter 
Personenkreise innerhalb der Botnanger Bevölkerung: 

Interessenten, Gäste und Besucher, 
Eltern und Schüler, Wähler, Zuschauer 

Sie können Ihre Manuskripte für den nächsten Botnan-
ger Anzeiger beim Pressebüro Tommasi, 

Franz-Schubert-Str. 28 im Briefkasten einwerfen. 
Gerne können Sie uns die Informationen auch 

per Telefax 0711/505 34 88 oder per e-Mail 
an utomred@yahoo.de zukommen lassen.

Redaktionsschluss: 30. August 2012 
Anzeigenschluss: 30. August 2012 

Erscheinungstermin: 7. September 2012
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Chefassistentin (Bank) sucht son-
nige 2-Zi-Whg. (max. 60 qm, kein
EG) mit Balkon und EBK in ruhi-
ger Lage von Botnang. 
Tel. (abends) 0711/695255

Kleinanzeigen

Schalten Sie Ihre Kleinanzeige im

bis 3 Zeilen à 33 Anschläge 5 Euro

jede weitere Zeile 2 Euro

Botnanger Anzeiger

KleinanzeigenCouponKleinanzeigen

Coupon

Für Ihre Anzeigenschaltung verwenden Sie bitte obenstehenden Coupon. Der Anzei-
genpreis ist im Voraus zu entrichten, Briefmarken, Scheck oder Bar. 
Coupon bitte abgeben bei: Druckerei Häbich, Franz-Schubert-Str. 38, 70195 Stuttgart
oder Pressebüro Tommasi, Franz-Schubert-Str. 28, 70195 Stuttgart

Ruhiges Ehepaar mittleren Al-
ters sucht neues Zuhause in Botn-
ang! 3 bis 4 Zimmer, ab ca 85 qm,
ruhige Lage, zur Miete. Ein kleines
Haus in ruhiger Lage kommt für
uns auch in Frage. Wir sind freund-
liche, angenehme Mieter, Nichtrau-
cher, keine Haustiere und haben ge-
sichertes Einkommen. 
Tel. 0711/691645 od.
0174/7894009

Büros und Lagerräume in Botn-
ang, Haltestelle Eltinger Straße mit
Parkplätzen günstig zu vermieten,
50 qm. provisionsfrei vom Vermie-
ter, Konditionen zu besprechen.
Tel: 0711/58531683

5-Zimmer-Wohnung in Stuttgart
Botnang in Doppelhaushälfte in
Halbhöhenlage, ca 150qm, frei ab
sofort an Paar zu vermieten. Kalt-
miete 1500 Euro + Nebenkosten
mtl. 250 Euro
Tel: 0711/6366311 
abends 0711/857695

Nett junge Familie (Ing. 31 J./Dr.
med. 31 J mit Tochter 1 J) sucht zur
Miete 4-5 Zi-Wo. mit Garten/Ter-
rasse. Über einen Anruf würden wir
uns freuen.
Tel: 0176/24665504




